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Ignltelligenz⸗Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 
Intelligen⸗Comtoir im Bosthausc. 


den 7. Mai 1840. 


110. Donnerſtag, 


Angekommene Fremde vom 5. Mai. 

Herr Gutsb. Reimer aus Jezorka, Hr. Kreis⸗Steuer-Einnehmer Peſchel 

aus Koſten, Hr. Oberamtm. Livonius aus Behle, l. in der gold. Gans; Hr. Phar⸗ 
mazeut Kluͤtz aus Gneſen, l. in No. 15 Wilh. Str.; Hr. Kantor Roſenthal aus 
Neuſtadt, die Hrn. Kaufl. Gerſtmann aus Oſtrowo, Penkſohn aus Schwedt, Lion 
Lewy aus Liſſa, Leichtentritt aus Pleſchen und Cohn aus Vietz, l. im Eichkrauz; 
Hr. v. Lippe, Lieut. im Zten Dragoner-Regt., aus Landsberg a/ W., die Herren 
Gutsb. v. Krzeczauski aus Kadzewo, v. Chelkowski aus Kuflinowo, v. Zöltowski 
aus Ka ſinowo und v. Niegolewski aus Mkodasko, l. im Hötel de Saxe; Herr 
Gutsb. Pinkowski aus Plonskowo, Hr. Geſchaͤftsführer Geß aus Chrzaſtowo, Hr. 
Kaufm. Marris und die Kaufm. Frau Marris aus Danzig, I. im Hotel de Paris; 
Hr. Kaufm. Schulz aus Stettin, Hr. Gutsb. v. Lawicki aus Lauske, l. im Höôtel 


de Vienne; Hr. v. Steinweg / Kapit. im böten Inf.⸗Regt., aus Krotoſchin, Hr. 


Gutsp. Kdnig aus Bartoſzewicz, Hr. Buchhändler Günther aus Liſſa, Hr. Bürger 
Bradkiewiez aus Dolzig, Hr. Kaufmann Schreiber aus Rogaſen, l. im Hotel de 


Berlin; Hr. Probſt Rutkowski aus Betſche, Hr. Partik. Wierzbicki aus Wilczyn, 


Hr. Student v. Binkowski aus Berlin, Hr. Gutsb. v. Morze aus Ochly, 1. im 
Hötel de Hambourg; Hr. Poſthalter Weiß aus Pinne, Mad. Hoffmann aus 
Schroda, Hr. Gutsb. Wilke aus Czesle, l. im Hötel de Dresde; die Hrn. Gutsb. 
v. Winterfeld aus Freyenſtein und Schmidt aus Neudamm, Hr. Partik. Griebel 


aus Wartenberg, Hr. Refer. Zecko aus Lopienno, Hr. Kaufm. uphoff aus Rieders, 
heim, l. im Hötel de Rome, 


— 
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1) Der Kaufmann Simon Meyer Sams 
ter hierſelbſt und die verwittwete Thereſie 
Marcuſe geborne Weyl, haben mittelſt 
Ehevertrages vom 3. December v. J. die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Poſen, am 3. April 1840. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


2) Der hieſige Kaufmann Moritz Mar⸗ 


kenſtein und die unverehelichte Mathilde 
Pelteſohn, haben mittelſt Ehevertrages 
vom 25. Februar d. J. die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ 
ſen, welches hierdurch zur ee 
Keuntniß gebracht wirn. 
Poſen, am 3. April 1840. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


3) Bekanntmachung. Zur Ver⸗ 
pachtung des Erbpachtsvorwerks Oldrzy⸗ 
chowo, auf drei Jahre, von Johanni d. 
J. ab, haben wir einen Licitations⸗Ter⸗ 


min auf den 3. Juni c. Vormittags 


10 Uhr vor dem Herrn Deputirten Kam⸗ 
mergerichts⸗Aſſeſſor Haak in unſerem Ge⸗ 
richtslokale angeſetzt, wozu die Pachtlu⸗ 
ſtigen mit dem Vemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß der Licitant eine Kaution don 
300 Rthlr. baar erlegen muß. 


Die pachtbedingungen ſind in unferer 


IIIten Burcau⸗Abtheilung einzuſehen. 
Inowraclaw, den 19. März 1840. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Podaie sig ninieyszém do wiado- 
mo$ci publiczney, Ze Simon Meyer 
Samter kupiec tuteyszy i Theresa 2 
Weilöw owdowiala Markusze, kon- 
traktem przedslubnym 2 dnia 3, Gru- 
dnia r. z. wspölnose a 22 i dorob- 
ku wylgczyli, 

Poznan, dnia 3. Kwietnie 1840. 

Kral. 82d Ziemsko-mieyski. 


Podaie sie ninieyszem do wiado. 
mosci publicznéy, 2e Moritz Mar. 
kenstein i Matilde Peliesohn panna, 
kontraktem przedslubnym 2 dnia 95. 


Lutego r. b. wspolno$& maigtku i do- 


robku wylgezyli. 
Poznan, dnia 3. Rwietnia 1840. 


Krol, Sad Ziemsko-mieyskis 


Obwieszezenie, Do wydzierza- 
wienia wieczysto „dzierzawnego fol- 
warku n na trzy lata od 
S. Jana r. b., wyznaczylismy termin 
licytacyiny na dzien 3. Czerwea 
r. b. zrana o godzinie 10. przed De- 
putowanym Ur. Haack, Assessorem 
Kamery w sadzie naszym, na ktöry 
ches dzierzawienia maigcych 2 tem 
nadmienieniem wzywamy, iz: licytu · 
igey kaucyg 300 talaròw ane 
gotowiznie ztoZy& winien- 

Warunki licytacyine III. oa. 
dziale biòra naszego præeyraane bydz 
moga. Inowroclaw, d 19. Marca 1840. 


Krol. Szd Ziemsko-mieyski. 


„ 
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4) Der Handelsmann Julius Rieß zu 
Rawicz und deſſen Frau, die Bertha, 


geborne Lasker aus Kempen, verheirathet 


am 7. d. Mts., haben mittelt Ehever⸗ 
trages vom 19. Januar, gerichtlich an⸗ 
erkannt am 26. und 31. Maͤrz d. J. die 
Gemeinſchoft der Guͤter und des Erwer⸗ 
bes ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Rawicz/ am 24. April 1840, 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Podsie sig ninieyszem do publi- 
ezney wiadomosci, ze Julius Riess, 


‚handlerz W Rawiczu mieszkaigcyi 
Zona jego Berta z Laskeröw z Kepna, 


ktörzy sig na dniu 7. b. m. zaslubili, 
kontraktem przedslubnym 2 dnia 19. 
Stycznia, a dnia 26. i 31. Marca r. 
b. sgdownie zatwierdzonym, wspél- 
nosé maigtku i dorobku wylaezyli. 
Rawicz, dnia 24. Kwietnia 1840. 
Kröl. 82d Ziemsko-mieyski. 


5) Bekanntmachung. Die Anna 
Maria geborene Hinz verehelichte Bäder 
meifter Gottlieb Samuel Witt zu Nakel, 
geboren den 25. März 1816 hat bei ih⸗ 
rer erreichten Großjaͤhrigkeit die Gemein⸗ 
ſchaft der Guter und des Erwerbes aus⸗ 
eſchloſſen. 
9 — den 31. März 1840. 


Königl. Land- und Stadtgericht. 
. 


6) Bekanntmachung. 


Obwieszezenie. Anny Marya 2 
Hinzöw zame2na za Bogumilem Sa- 
muelem Witt piekarzem w Nakle, na 
dniu 25, Marca 1816 r. urodzona, 
przy doszley pelnoletnosci wylgezyla 
wspölnos& maigıku j*dorobku zswym 5 
meZem. ja 
Lobzenice, dnia 31. Marca 1840. 
Kröl. 83d Ziemsko-mieyski. 


Im Laufe des Monats Mal c. werden die hie⸗ 


figen Bäcker: 1) eine Semmel von 11 bis 18 Loth für 1:{gt., 2) ein feines Rog. 
genbrod von 34 bis 7 Pfund für 5 ſar., 3) ein Mittelbrod von 5 bis 9 Pfund für 


5 fgr., 4) ein Schwarzbrod von 


7 bis 125 Pfund fur 5 ſgr. und B) die hieſigen 


Fleiſcher: 1) das Pfund Nindfleiſch von 2 fgr. 6 pf. bis 3 for., 2) das Pfund 
Schweinfleiſch von 2 far, 6 pf. bis 3 fgr. 6 pf. 3) das Pfund Kalbfteiſch von 2 
for. 6 pf. bis 4 [gr., 4) das Pfund Schöpſenſleiſch von 2 ſgr. 6 pf. bis 3 far 4 
pf. verkaufen. Bei vorousgeſetzter gleich guter Beſchoffenheit verkaufen am billig⸗ 


ſten: 1) eine Semmel von 18 Loth für 1 ſgr. die Väckermeſſter Lipp mau Byck 
Teichgaſſe No. 5., Feiler Judenſtraße No. 3., Leßner Walliſchei No. 44. 2) ein 
feines Roggenbrod von 7 Pfund für 5 fgr. die Bäckermeiſter Feiler Judenſtr. Ro. 3., 
Herſe Walliſchei No. 32., Hartwig Waſſerſtraße No. 17., Olſzanowski Markt No, 
59.; 3) ein Mittelbrod von 9 Pfund für 5 fgr, der Baͤckermeiſter Feiler Judenſtr. 
No. 3.; 4) ein Schwarzbrod von 121 Pfund für 5 fgr. der Baͤckermeiſter Preißler 
St. Martin No. 21. Uebrigens ſind die Verkaufspreiſe der einzelnen Gewerbtrei⸗ 
2 
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benden aus den vom unterzeichneten Direktorio beftätigten Taxen, welche in jedem 

Verkaufs⸗Lokale aus gehaͤngt werden müffen, zu erſehen, worauf das betheiligte 

Publikum hiermit aufmerkſam gemacht wird. Poſen, den 2. Mai 1840. N 
f Königliches Polizei⸗ Direktorium. 


7) Die neueften Pariſer Moden, direkt von der Leipziger Meſſe, auch ein aus⸗ 
gezeichnet großes Lager von Italieniſchen Stroh⸗, Baſt⸗ und Spehnhüten empfiehlt 
zu höchft billigen Preifen die Modehandlung Waſſerſtraße No. 2. R. Berlinska. 


8) Für Damen! Aus Berlin kommend, empfehle ich meine Franzdſiſche 
Waſch⸗Anſtalt, in welcher gewaſchen und neu appretirt werden Blonden, Shawls, 
feidene und wollene Tücher in allen Farben, feine Strohhüte und dergl. Auch 
verfertige ich Damenputz, als: Hauben, Hüte und dergl., alles nach den neueſten 
Modells, und bitte um geneigten Zuſpruch. Marie Glück, 

Markt No. 64 eine Treppe hoch, neben der Mittlerſchen Buchhanlung in Poſen. 


9) Arvertiſſement. In der Kolanowskiſchen Brauerei am Wronker Thore 

wird regelmäßig an jedem Dienſtage und Donnerſtage früh von 4 bis 8 Uhr, brau⸗ 

nes Jungbier; in der Brauerei Hinter-Walliſchei No. 109 dagegen regelmaͤßig an 

jedem Dienſtage und Freitage früh von 5 bis 7 Uhr weißes Jungbier verkauft. 
Poſen, den 5. Mai 1840. G. Weiß, Braueigner. 


10) Zöglinge von 10 bis 15 Jahren werden durch Privat» Unterricht in kurzer 
Zeit fuͤr's bürgerliche Leben kraͤftig herangebildet. Das Nähere St. Martin No, 
86, parterre. N 8 er) 


11) Im Haufe No, 3 am Wilhelmsplatze iſt die, gegenwärtig von dem Herrn 
Lieutenant von Seydlig beſetzte Wohnung vom 1. Juli an zu vermiethen. 


12) Syn dobrych rodzichw 2 okolic Poznania, posiadaigcy potrzebne 
wiadomosci szkölne, a zyczgey sobie wyuczyb sig destyllacyi, znaydzie na- 
tychmiast pomieszezenie u A. Kunkel w Poznaniu, 


